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Soter Strede jegt in einer Feit von 10 Minuten fewims 
men, wäbrend in der erten Alteraftufe 100 Meter und in der 
zweiten 300 Meter in beliebiger Feit verlangt werden. Hier 
wirkt fic bereits die planvolle Arbeit des Jugendfports aus, 
der por allem auf dem Lande günftigere Sportbedingungen 

Haffen und damit die Keiftungen beträdtlidh geboben bat. 
So bat fib auch die Zabl der verliebenen Abzeichen von Jabr 
zu Jabr um ein Mebrfades erböbt, 1034 waren es 308, in 
den folgenden Jabren 0380, dann 17 407 und 31 092, wäbrend 
in der erften Hälfte des Jabres poss allein 29323 5J.feir 
ftungsabzeiben erworben wurden, Insgejamt baben feit dem 
20. Ditober 1934 bis zum Juli poss üßfe bumderttaufend 
Jungen dieje Keiftungsprüfung beftanden. — schr. 


Jeder Hitlerjunge ein Schütte 
Die لت‎ in der 43. 


Es if cine alte Tatíade, daß ein Volt ,erfboffen ift, deffen 
Söhne nicht fchiegen können. Was núgt es, wenn cine Ron» 
panie in befter Derfaffung an den Seind berantommt und dann 
an ibm vorbeifdieht. Der gute Fchüge, der im entfdheidenden 
Augenblit ine Adwarze trifft, bat aub im Zeitalter der 
Mafeinenwaffe nicht auegcípiclt; ja co tommt vielleidt gerade 
beute nod mebr darauf an, daß jeder einzelne feine Waffe voll 
und ganz beberrfcht, Treffftcherbeit aber wird nur durd Übung 
erworben und diefe Übung am beten fon in der Jugend 
begonnen. 

In den angelfähfifen Ländern ift das Sicken feit abe 
zebnten FT bat man logar fon 
den Jüngften und der weiblichen Jugend fdywere Rriegewaffen 
in die Hand angeben. Die deutfcde Jugend betreibt das Shichen 
erft feit drei Jabren unb nur mit dem Aileinkalibergewebr. Es 
ift ein Teil des großen Ertudtiqungesplanes der ^3. der von 
der Pimpfenprobe bis zum feiftun sabzreichen und zu den alls 
Inbrlichen Reihewerttimpfen der Cichtighten reicht. Wie jeder 
Kg 2 beute fwimmen und boren ler, fo foll er aud 


mit der Waffe umzugeben verfteben, Dadurd wird das Vers 
anmwortungsbewußefein frübzeitig gemedt, die Entfchluntraft 


es. - 
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